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Frauen sind in Deutschland in höherer Zahl Mitglieder in Kirchen und Religionsgemeinschaften und in ihnen aktiver als 

Männer (Quelle: Religionsmonitor 2014). An vielen Stellen sind sie zum Wohle ihrer Religionsgemeinschaft aktiv – und  

für die Gesellschaft, denn sie bilden das Rückgrat der haupt- und ehrenamtlichen religiösen Sozialarbeit. Und so waren  

es auch immer wieder religiöse Menschen, die sich für mehr Gleichstellung eingesetzt haben. 

Diese hohe Bedeutung von Frauen in Kirchen und Religionsgemeinschaften kontrastiert jedoch die ebenfalls in Kirchen  

und Religionen vorhandene explizite Ungleichbehandlung der Geschlechter in einigen Fragen. Und entsprechend ent- 

zünden sich immer wieder Debatten an Fragen der Gleichstellung – sei es um den Zugang zum Priesteramt in der katho- 

lischen Kirche, den nach Geschlechtern getrennten Gebetsräumen in den meisten Moscheen oder die teils heftigen 

Auseinandersetzungen um Geschlechterrollen in der Diskussion des jüngsten EKD-Familienpapiers. 

Ungleichbehandlung muss nicht immer Diskriminierung bedeuten – tut es aber in der Praxis durchaus. Und wann genau 

diese Grenze erreicht ist, wird inner- und außerhalb der Religionen intensiv diskutiert. Klar ist: Die Gleichberechtigung der 

Geschlechter ist ein Grundrecht, das Artikel 3 des Grundgesetzes garantiert. Aber genau wie die Gleichstellung noch 

nicht mit Verabschiedung des Grundgesetzes erreicht war, sind auch Gleichstellungspraxis und -diskurse in den Religionen 

dynamisch. Vor diesem Hintergrund fragt die Friedrich-Ebert-Stiftung danach, wie es aktuell in Deutschland um Frauen, 

Gleichstellung und Religion bestellt ist – in Theorie, Praxis und öffentlichem Diskurs. Sie sind herzlich dazu eingeladen.
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VERANTWORTLICH

Dr. Dietmar Molthagen
Friedrich-Ebert-Stiftung, Forum Berlin
dietmar.molthagen@fes.de

ORGANISATION UND ANMELDUNG
Franziska Bongartz
Friedrich-Ebert-Stiftung
Forum Berlin
Hiroshimastraße 17
10785 Berlin
Tel. 030 269 35 7145
Fax 030 269 35 9240
forum.fb@fes.de 

Wir bitten um Anmeldung: 
per E-Mail: forum.fb@fes.de 
oder per Fax 030 26935 9240.

FAHRVERBINDUNGEN
Buslinie 100 bis Haltestelle Lützowplatz
Buslinie 200 bis Haltestelle Tiergartenstraße
Buslinie M29 bis Haltestelle Hiroshimasteg

Parkmöglichkeiten stehen leider nicht zur Verfügung.

Forum Berl in 

THEORIE, PRAXIS UND ÖFFENTLICHER DISKURS 

Wegbeschreibung

100, 187

Haus 2

VERANSTALTUNGSORT
Friedrich-Ebert-Stiftung
Konferenzsaal Haus 1
Hiroshimastraße 17
10785 Berlin-Tiergarten

Bei Fragen zur barrierefreien 
Durchführung der Veranstaltung 
wenden Sie sich gern an uns.



ab 13:00 Uhr Ankommen und Gelegenheit zu einem kleinen Imbiss 

14:00 Uhr Begrüßung 
	 Dr. Dietmar Molthagen
	 Friedrich-Ebert-Stiftung,	Forum	Berlin	

14:05 Uhr Impulse: 
	 Frauen in Religion(en) und Kirche 
	 Viola Kennert
	 Superintendentin	im	Kirchenkreis	Berlin-Neukölln

	 Die Rolle muslimischer Frauen innerhalb der muslimischen Gemeinschaften 
 und in der öffentlichen Debatte 
	 Dr. Tuba Isik
	 Vorsitzende	Aktionsbündnis	muslimischer	Frauen	

	 Gleichstellung und Religion in politischer Perspektive 
	 Susann Rüthrich, MdB
	 Mitglied	im	Bundestagsausschuss	für	Frauen,	Senioren,	
	 Familie	und	Jugend	

14:50 Uhr  Diskussion mit den Impulsgeberinnen 
	
	 Moderation:	
	 Kerstin Griese, MdB
	 Vorsitzende	im	Bundestagsausschuss	für	Arbeit	und	Soziales	
	 sowie	Beauftragte	für	Kirchen	und	Religionsgemeinschaften	
	 der	SPD-Bundestagsfraktion	

15:30 Uhr Wie geht es weiter? 
	 Nachdenken über Perspektiven von Gleichstellung in Theorie und Praxis der Religionen 	
	 Diskussion	mit:

	 Ursula Fehling
	 Katholischer	Deutscher	Frauenbund,	Diözesanverband	Berlin	

	 Saba Detweiler
	 Baha’i	Gemeinde	Deutschland	

	 Diana Stachowitz, MdL
	 Religionspolitische	Sprecherin	der	SPD-Landtagsfraktion	in	Bayern	und	
	 Bundesvorstandsmitglied	im	AK	Christ_innen	in	der	SPD	
	
	 Moderation:	
	 Dr. Dietmar Molthagen
	 Friedrich-Ebert-Stiftung,	Forum	Berlin	

16:30 Uhr 	 Ende	der	Veranstaltung	
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Veranstaltungsort
Friedrich-Ebert-Stiftung, Haus 1 
Hiroshimastraße 17
10785 Berlin-Tiergarten

ANMELDUNG MIT NACHFOLGENDEM 
FORMULAR PER E-MAIL ODER FAX 

Antwort per E-Mail an: forum.fb@fes.de 
oder per Fax 030 26935 9240.

Ich melde an meiner statt/zusätzlich an

Name, Vorname

Institution/Funktion

Anschrift

E-Mail

Name, Vorname

Institution/Funktion

Anschrift

E-Mail

Datum/Unterschrift

Ich nehme an der Veranstaltung teil

Friedrich-Ebert-Stiftung
Forum Berlin
Hiroshimastraße 17
10785 Berlin
Tel. 030 269 35 7145, Fax 030 269 35 9240
forum.fb@fes.de 

Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.fes-forumberlin.de/

forum.fb@fes.de
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